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Ich habe Pläne für dich,
die voller Zukunft und Hoffnung sind.
Jeremia 29,11



Über die Ursache, die zur Erbauung der 
„Schloapfen-Kapelle“ geführt hat, erzählt 
man sich folgende Legende: Einem Bau-
ern sollen einstens die Ochsen durch-
gegangen und in Richtung Abgrund zur 
Feistritz gestürmt sein. Plötzlich blieben 
sie aber mitten im Wald stehen, wo sie 
der herbeieilende Bauer heil fand. Wären 
sie weiter gelaufen, wären sie unweiger-
lich über diese steil abfallenden „Natur-
bastei“ abgestürzt.
Aus Dankbarkeit ließ der Besitzer dann 
an dieser Stelle ein Kreuz errichten, das 
später durch eine Holzkapelle ersetzt 
wurde. Diese war mit einem Bilde „Maria 
in weitem Gewande“ geschmückt. 1870 
wurde vom Besitzer dieses Grundstückes 
Simon Gruber die Holzkapelle durch ei-
nen Ziegelbau ersetzt, in der höchstens 
vier Personen gleichzeitig Platz fanden. 
Diese kleine Kapelle, im Volksmunde 
„Schloapfenkapelle“ genannt, die der 
Mutter Gottes geweiht ist – sie wird auch 
„Maria im Walde“ genannt – ist nach hin-
ten mit einer Rundung abgeschlossen. In 
dieser ist ein von einer Konsole getrage-
ner Altartisch eingebaut, über welchem 
eine große Holzplastik, Maria als Köni-
gin mit dem Jesukind auf dem Schoß 
darstellend, angebracht ist. Die Skulptur 
wird von zwei leuchtertragenden Engeln 
flankiert. Auf der Mensa stehen zwei um 
das Jahr 1918 gefertigte Holzstatuen, 
die die Eltern Marias, Joachim und Anna, 
darstellen.
Den kleinen Raum schmücken weiters 
zahlreiche von kunsthistorischer Sei-
te nicht bedeutungsvolle Heiligenbilder, 
die vielleicht von Leuten, deren hier der 
Muttergottes vorgetragene Bitten erhört 
worden sind, gestiftet wurden. Bei die-
ser Kapelle erbittet man aber auch eine 
glückliche Geburt, wie bei der berühm-
ten Madonna im Benediktinerkloster in 
Montserrat in Spanien.

Vor der von einem halben Kegeldach ab-
geschlossenen Andachtsstätte stehen 
mehrere Bankreihen als Sitzgelegenhei-
ten während der Andachten; sie laden 
aber auch den Wanderer zur Rast und 
Einkehr ein.
In der Nähe 
des Denkmals 
entspringt eine 
Quelle, ne-
ben der auch 
ein Marterl 
steht. Diesem 
W ä s s e r l e i n 
wird Heilkraft  
zugeschrieben.
Der Legende 
nach soll ein Bauernmädchen, das schon 
längere Zeit todkrank darniederlag, einer 
höheren Weisung folgend, sich plötzlich 
vom Lager erhoben und wie im Traume 
zu dieser Quelle gewandelt sein, wo es 
davon trank. Als man überall nach dem 
Mädchen suchte, fand man es vollkom-
men gesund. Und so schreibt man bis 
heute dieser Quelle Heilkraft bei Fieber 
und Influenza zu.
Vor über 100 Jahren herrschte in die-
ser Gegend große Dürre. Alle Brunnen 
versiegten, die Bächlein vertrockne-

Kraft- und Gnadenorte in der Region

Die „Schloapfenkapelle“ in Gschmaier
In Gschmaier (zugehörig zur Pfarre Ilz) ist ein Heiligtum besonders 
bemerkenswert, nämlich die „Schloapfenkapelle“, die ganz in waldumrauschter 
Stille und Einsamkeit, im sogenannten „Schloapfen-Wald“ zu finden ist. Doch 
unter „Schloapfen“ sind nicht etwa ausgetretene Schuhe oder ein liederliches 
Frauenzimmer zu verstehen, sondern der Name weist auf die große Flussschleife 
hin, welche die Feistritz zu Füßen des steil abfallenden Hügels zieht.

ten und auch die Feistritz war ganz ma-
ger geworden. Da holten sich die Leute 
vom „Schloapfenquell“ Wasser für Haus 
und Hof. Der Pfarrer von Steinbach ver-
anstaltete eine Bittwallfahrt zur Kapelle 
und siehe da, bald stellte sich ergiebiger 
Regen ein. Und solche Bittprozessionen 
werden auch heute noch bei großer Tro-
ckenheit veranstaltet. Hans Herbst

Quelle: Gottfried Allmer: Gemeindechronik Gersdorf an 
der Feistritz; F. Hausmann: Oststeirische Sagen und 
Schwänke
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Wort des Priesters

Liebe Pfarrgemeinden

Der Mensch hat – im Sinne der oft vereinfa-
chend interpretierten Aussage „Macht Euch die 
Erde untertan!“ (Gen 1,28) – nicht nur die Auf-
gabe, die Erde zu bebauen. „Er trägt gleichzeitig 
die ihm von Gott anvertraute Verantwortung, die 
Erde zu bewahren (Gen 2,15)“.
„Schöpfung“ bringt zugleich zum Ausdruck, 
dass sich unser individuelles Verhältnis zur Na-
tur immer einer bestimmten Sicht der Welt „als 
Ganzes“ verdankt. Das Staunen und die Dank-
barkeit für ein Leben, das wir selbst nicht ge-
macht haben und das uns trägt, kann uns Men-
schen für einen sowohl gelassenen, als auch 
aufmerksamen Umgang mit der Natur öffnen.
Ich denke, in unserer hochmodernen Zeit ist 
der Mensch nicht mehr so stark von der Schöp-
fung abhängig, denn durch die ganzen Errun-
genschaften, die uns Menschen das Leben er-
leichtern sollen, hat sich die Distanz zwischen 
dem Menschen und der übrigen Schöpfung 
vergrößert. 

Wir haben aber einen „Gärtnerauftrag“, wir 
sollen alles Geschaffene gestalten und für uns 
nützen, aber nicht ausnützen.

Damit dies gut gelingen kann, braucht es eine achtsame und 
sinnvolle Wahrnehmung von uns allen. Es geht ja um all das, 
was wir zum Leben brauchen. Neben den materiellen Dingen 
sind es vor allem die Liebe und Anerkennung anderer Men-
schen, die unser Leben lebenswürdig machen. Wenn wir Liebe 
und Anerkennung erfahren, dann können wir dankbar sein. Und 
diese Dankbarkeit schließt den Wunsch ein, selbst fruchtbar zu 

im Seelsorgeraum

sein, ein Segen zu sein für die Menschen, 
die uns umgeben. 
Ein sichtbares Zeichen unserer Dankbar-
keit ist aber auch unser alljährliches Ern-
tedankfest, welches wir in allen Pfarren 
unseres Seelsorgeraumes feierlich bege-
hen werden. Hierbei besteht die Möglich-
keit, dass wir symbolisch mit der Ernte-
dankkrone all unsere Freude, Hoffnung, 
Erfolg und Zuversicht aber auch unsere 
Sorgen, Trauer, und Leid in diese Feier mit-
hineinnehmen können. Gleichzeitig kön-
nen wir dieses Fest zum Anlass nehmen, 
um Gott für den Schutz und den Segen für 
unser Land und allen Menschen, die hier 
wohnen, zu bitten. 
So wünsche ich uns allen ein gesegnetes 
Erntedankfest voller Liebe und Dankbar-
keit sowie einen achtsamen Umgang mit 
unserer Natur. 

Ihr Pfarrvikar
Mag. Isidore Ifeadigo Ibeh B.Phil.

Gott hat uns die Schöpfung als wunderbares Geschenk anvertraut. 
So haben wir Verantwortung gegenüber Gott und den Mitgeschöpfen. 
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Um die Pflege von bettlägerigen Per-
sonen zu erleichtern, können elekt-
ronische Pflegebetten bei der Pfarre 
Pischelsdorf gegen einen geringen 
Unkostenbeitrag ausgeborgt werden.

Pflegebetten-Verleih
der Pfarre Pischelsdorf

für den gesamten 
Seelsorgeraum

Ich spurte die Treppe hinunter und kurz 
danach bin ich auch schon auf dem Weg 
Richtung Felder. Meine Schritte verlang-
samen sich. Ich atme tief ein. Sobald ich 
an der frischen Luft bin, weitet sich mei-
ne Seele. Es ist ein bisschen so, als wür-
de man einen Fisch zurück ins Wasser 
werfen: Er hört auf, nach Luft zu schnap-
pen, weil er sich an das Element erinnert, 
für das er gemacht wurde.
Hier draußen erinnere ich mich daran, 

dass wir nicht dazu geschaffen sind, in 
dunklen Räumen zu sitzen und auf flim-
mernde Bildschirme zu starren. Ich rie-
che an den ersten Blütenknospen, die 
sich geöffnet haben, streiche über feine 
Grashalme und freue mich am Gluckern 
des kleinen Bachs neben dem Weg. Über 
mir gleitet ein Greifvogel majestätisch am 
Himmel. Gott, wie schön hast du das al-
les gemacht! Ich kann nicht anders. Wäh-
rend ich einen Schritt vor den anderen 

„Die Schöpfung
Gottes“

Wir beginnen mit einem Text / einer Meditation aus dem Buch „Nach Hause 
kommen. 12 Wege, Gott im Alltag zu begegnen“ von Melanie Carstens (Hrsg.).

In den kommenden Pfarrnachrichten möchten wir
das Thema

in den Blick nehmen. 

Sein Geschenk an uns
Wir alle haben Bilder, die wir mit Gott 
verbinden. Ich stelle mir vor, dass das 
menschliche Angesicht Gottes wind- und 
wettergegerbt ist, und voller Lachfält-
chen. Seine Hände sind voll tiefer Fur-
chen und Erde unter den Fingernägeln. 
Ich glaube, Gott liebt diese Erde, auf die 
er uns gesetzt hat, so zerbrochen sie sich 
auch außerhalb Edens anfühlen mag. Sie 
ist sein Geschenk an uns. Seiner Hände 
Werk! Und alles, was lebt und wächst und 
rauscht und sich dem Himmel entgegen-
streckt, ist auch getränkt von der Güte 
des Herrn (Psalm 119,64) und offen-
bart etwas von seiner wilden Schönheit 
und seinem fantasievollen, großzügigen 
Wesen.

Auf dem Weg Richtung Felder

setze, fängt es in mir zu beten an. Leise 
und leicht. Hier draußen, in dieser spür-
baren Wirklichkeit, wird mir die Gegen-
wart meines Schöpfers bewusster.
Wir gehen zusammen spazieren; mein 
Freund und ich. Fast wage ich nicht, die-
se Worte zu schreiben. Sie klingen so ba-
nal. So kindlich. Und auch etwas größen-
wahnsinnig. Und doch. Genau so erlebe 
ich es. 

Bei Bedarf wenden Sie sich an 
Frau Petra Mayer unter der Tel.-Nr. 
0664 / 60 40 91 32.
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ReligionslehrerInnen im Seelsorgeraum

Maria Binder NMS Pischelsdorf
Tamara Buchberger VS Auffen, VS Blaindorf
Maria Herbst VS Stubenberg, VS St.Johann/H.
Christina Herbst VS Stubenberg
Ursula Koren NMS Großsteinbach
Sylvia Winkelbauer VS Ilztal
Christian Preiß NMS Stubenberg
Anita Schaller VS Pischelsdorf, VS Großsteinbach
Maria Seidler VS Gersdorf, NMS Pischelsdorf
Maria Zisser Poly Pischelsdorf

Die Steuerungsgruppe stellt sich vor!

Beschreibung der Aufgaben

In unserem Seelsorgeraum, dem die Pfarren Pischelsdorf, Stubenberg, St. Johann/H. und Großsteinbach angehören, ist 
es uns wichtig, dass jede der 4 Pfarren sowie das „Haus der Frauen“ und der Wallfahrtsort Maria Fieberbründl in der 
Steuerungsgruppe vertreten sind.

Mag. Michael Seidl
Leiter des
Seelsorgeraums

Mag. Sieglinde Kahr
Handlungsbevollmächtigte
für die Pastoral

Katharina Pichler
Handlungsbevollmächtigte
für die Verwaltung

Gabriela Voit
aus der Pfarre
Großsteinbach

Sr. Myriam
aus der Pfarre 
St. Johann/H.,
Kloster St. Gabriel

Waltraud Falk
aus der Pfarre
St. Johann/H.

Karl Zotter
aus der Pfarre
Pischelsdorf

Franz Mauerhofer
aus der Pfarre
Pischelsdorf

Mag. Anna Pfleger
Haus der Frauen

Christina Kohlweg
von der KJ/LJ Pischelsdorf

Br. Markus Kowalczuk
Rektor der Seelsorgestelle
Maria Fieberbründl

Das Seelsorgeraum-Führungsteam wurde von Bischof Wilhelm Krautwaschl beauftragt, die 
Entwicklung der Seelsorgeräume zu koordinieren. Dazu werden in allen Seelsorgeräumen 
Steuerungsgruppen eingesetzt, die sich mit den künftigen Schwerpunkten im Seelsorgeraum – 
unter Einbindung möglichst vieler Personen aus den jeweiligen Pfarren – beschäftigen. Dabei 
geht es darum, die zentralen Fragen offen zu benennen, zu analysieren, Ideen zu entwickeln, 
gemeinsam zu überlegen und schließlich Entscheidungen gut vorzubereiten, die möglichst alle 
mittragen können. 

Die Steuerungsgruppe unseres Seelsorgeraumes hat sich 
bereits zwei Mal getroffen. Das erste Treffen fand corona-
bedingt online statt, das zweite in Präsenz, bei dem wir uns 
intensiv mit der Frage „Was sind für mich zentrale Themen 
für den Seelsorgeraum?“ beschäftigt haben. 
Die Bereiche Pfarrgemeinderat(-swahl), Kinder, Jugend, Fa-
milien, (kirchliche) Gemeinschaft, neue Formen von Kirche-
Sein finden, Spiritualität und Kommunikation haben uns be-
sonders bewegt. An diesen Themen möchten wir auch gerne 
weiterarbeiten und den ein oder anderen Schwerpunkt set-
zen. Ebenso haben wir uns über einen geeigneten Namen 
für den Seelsorgeraum, der allen Pfarren gleichermaßen ge-
recht wird, Gedanken gemacht. Anregungen und Ideen sei-
tens der Pfarrbevölkerung ist erwünscht. Sie können sich 
gerne an die Mitglieder der Steuerungsgruppe wenden. 
In den kommenden Pfarrnachrichten halten wir Sie über den 

weiteren Prozess in der Steuerungsgruppe am Laufenden.
Pastoralreferentin Mag. Sieglinde Kahr
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Pfarrgemeinderatswahl
20. März 2022

Ihr Kennzeichen in 10 Minuten für 8 Bezirke!
Nutzen Sie unsere KFZ-Zulassungsstelle in Pischelsdorf.

Montag – Freitag, 8:00 – 17:00 Uhr, 0 31 13 - 80 80 80
Tel: 03113-8080
8212 Pischelsdorf 510
www.vcr-reisinger.at

Vertrauen ist gut. Versichert besser.
www.vcr-reisinger.at

Seit ca. 50 Jahren werden in den öster-
reichischen Diözesen Frauen und Männer 
in den Pfarrgemeinderat (PGR) gewählt. 
Seitdem haben alle fünf Jahre wahlbe-
rechtigte Katholik*innen die Möglichkeit, 
dem PGR beizutreten oder mit ihrer Stim-
me eine geeignete Person für den PGR 
vorzuschlagen. 
Der Pfarrgemeinderat ist ein nicht wegzu-
denkendes Gremium. Die letzten 50 Jah-
re haben gezeigt, dass engagierte Frauen 
und Männer, die mit ihren jeweiligen Talen-
ten und Fähigkeiten das kirchliche Leben 
mitgestalten und prägen, unverzichtbar 
sind für die Kirche vor Ort. Gerade jetzt – 
in Zeiten von Umbrüchen, Unsicherheiten 
und zahlreichen kirchlichen und gesell-
schaftlichen Herausforderungen (Corona-
Pandemie, Klimaschutz) – wird das noch 
einmal besonders sichtbar.

Konkrete Schritte bis zur Pfarrge-
meinderatswahl im März 2022 in 
unserem Seelsorgeraum Pischels-
dorf, Stubenberg, St. Johann/H. 
und Großsteinbach:
Bis zur PGR-Wahl dauert es noch ca. ein 
halbes Jahr. Die Vorbereitungen beginnen 
jedoch schon jetzt im Herbst. In jeder 
Pfarre wird ein Wahlvorstand (3-4 Perso-
nen aus dem jetzigen PGR) gebildet, der 
die Aufgabe hat, ein geeignetes Wahl- 
modell für die jeweiligen Pfarren zu 
finden. 
Auch Sie sind bereits jetzt herzlich ein-
geladen, sich Gedanken darüber zu ma-
chen, wer für den Pfarrgemeinderat ge-
eignet wäre bzw. wem Sie Ihre Stimme 
geben möchten.
Weitere Informationen zur Wahl erfah-
ren Sie auf der Homepage (pischelsdorf.
graz-seckau.at) bzw. in den kommenden 
Pfarrnachrichten.

Pastoralreferentin Mag. Sieglinde Kahr

Nach sorgfältiger Restauration erstrahlt 
das Friedhofskreuz in Pischelsdorf wieder 
in neuem Glanz. 
Wir bedanken uns bei allen Beteiligten, 
die bei der gärtnerischen Neugestaltung, 

dem Ab- und Aufbau des Kreuzes, sowie 
bei den tatsächlichen Restaurierungsar-
beiten viel Zeit und Arbeit investiert ha-
ben und freuen uns an dem würdigen Er-
gebnis. „Vergelt‘s Gott.“

Das Friedhofskreuz Pischelsdorf wurde 
restauriert

Wir starten wieder mit unseren Mini- 
strant*innenstunden an den Freitagen:
24.9, 8.10., 22.10., 5.11., 19.11., 3.12., 
17.12., jeweils von 17.00 bis 18.00 Uhr 
im Pfarrheim Pischelsdorf.
Wenn du bereits das Fest der Hl. Erst-
kommunion gefeiert hast, bist du herz-
lich willkommen, mit dem Ministrieren zu 
beginnen. Auch Schnupperstunden sind 

Ministrant*innenstunden jederzeit möglich. Infos gibt es bei Sarah 
Haidinger (0664/4725080) oder bei 
PA Sieglinde Kahr (0676/87426019).
Die Ministrant*innenbegleiter sind auf 
der Suche nach Unterstützung bei der 
Vorbereitung und Durchführung der 
Stunden.
Wenn du gerne mithelfen möchtest, 
melde dich bitte bei Sarah Haidinger 
oder bei PA Sieglinde Kahr.

Mini-News... Mini-News...
Pischelsdorf
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Eltern-Kind-Gruppen- 
LeiterInnen gesucht!
Damit sich im Herbst bzw. im Laufe des 
Jahres die Eltern und Kinder wieder tref-
fen können, suchen wir Personen, die 
sich vorstellen können, eine EKI-Gruppe 
zu leiten bzw. bei der Organisation mitzu-
helfen. Es ist auch möglich, mehrere klei-
ne Gruppen zu machen.

Infos gibt es in der Pfarrkanzlei.

SpielgruppeEltern-Kind- EHRENTAFEL DER SPENDER

Taufspenden €   210,00
Begräbnisopfer für ✝ Rosemarie Höfler, Rohrbach €   171,70
Begräbnisopfer für ✝ Josef Pribek, Kaibing €   393,60
Begräbnisopfer für ✝ Adolf Falk, Hirnsdorf €   137,70
Begräbnisopfer für ✝ Rupert Koller, Hirnsdorf €    90,50
Begräbnisopfer für ✝ Adolf Reiter, Pischelsdorf €   140,05

Um unsere Homepage und unser Pfarr-
blatt mit möglichst aktuellen Fotos inter-
essant zu gestalten, suchen wir

ehrenamtliche
Hobby-Fotografen,

die bei Pfarrveranstaltungen bzw. Mes-
sen bereit sind, zu fotografieren.

Infos in der Pfarrkanzlei 
Pischelsdorf. 

Hobby-Fotografen
gesucht!

Reparieren statt wegwerfen –

den Dingen ein zweites Leben geben!

Defekte Geräte und Gegenstände 
werden gemeinsam mit fachkundigen 
Helfer*innen repariert. Auch kleinere 

Textilreparaturen werden erledigt!

Sa, 25. Sept. ’21
von 9–12 Uhr
Alter Pfarrhof
Pischelsdorf

Reparatur-Café
Pischelsdorf

Kindergottesdiensten
2021/22

Termine:
So, 17. Oktober
So, 14. November
So, 19. Dezember
Di,  28. Dezember
So, 16. Jänner
So, 20. Februar

Beginn: jeweils um 9.00 Uhr in der Pfarr-
kirche Pischelsdorf

Herzliche Einladung dazu!

Termine
der KJ/LJ

Fr, 24.09.: 1. Ballsitzung
Fr, 08.10.: Jugendstunde
So, 10.10.: Erntedank, 

Sackerl-Aktion
Mi–So, 13.–17.10.: 72h ohne 

Kompromisse
Fr, 22.10.: Jugendstunde
So, 24.10.: Weltmissionssonntag
Fr–So, 29.–31.10.: Hüttenwochenende
Auf Euer Kommen freut sich die
KJ/LJ Pischelsdorf

Einladung zu den

für die Geburtsjahrgänge 2008 und älter 
der Pfarren Pischelsdorf u. St. Johann/H.

Firmanmeldung 2022

Mo, 18. und Di, 19. Oktober 2021,
jeweils von 14–18 Uhr im Pfarrheim Pischelsdorf

– ausgefülltes Anmeldeformular 
(wird in den Schulen verteilt bzw. ist in der 
Pfarrkanzlei erhältlich)

– eine Kopie der Geburtsurkunde u. des Taufscheins
– € 20,– Unkostenbeitrag
 (Material, Kopien, Blumenschmuck)

Überlegt euch bitte, mit wem ihr in einer Firmgruppe sein wollt und wer euch auf das Sakrament 
der Firmung vorbereiten soll (FirmbegleiterIn).

Mitzubringen sind bitte:

Der Firmtermin

wird rechtzeitig 

bekanntgegeben.

Agentur Pachernigg
Helmut Pachernigg

Kaibing 132, 8221 Feistritztal
Tel./Fax: +43 (0) 3113 32 69
Mobil: +43 (0) 664 30 22 055
E-Mail: helmut.pachernigg@generali.at

Generali Gruppe: Versicherung · Bank

•	Lebensversicherung

•	Lebensversicherung
	 fondgebunden

•	Pensionsvorsorge

•	Unfallversicherung

•	Bausparen

•	Finanzierungen

•	KFZ-Versicherungen	–	Leasing

•	Eigentum	–	Versicherung

GENERALI
GRUPPE

Versicherungsagentur	der
Generali	Versicherungs	AG

Öffnungszeiten:
Do, Fr 7.30 -12.30 Uhr
Sa, So 8.30 -16.00 Uhr

Frühstücksbuffet Sa, So 8.30 -11.00 Uhr

Tel. 0 3113/20 959

Das Gästehaus ist von März bis 
Dezember geöffnet

Wir haben 2 Zimmer mit Bad und WC

Pfarre Pischelsdorf
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Die Erntekrone wird heuer von der (Katholischen) Landjugend 
LJ/KJ gebunden und in die Kirche getragen.
Im Anschluss an den Gottesdienst verteilt die Jugend Apfel-
produkte aus der Region. 

Erntedankfest in 
Pischelsdorf

Sonntag, 10. Oktober 2021, 9.00 Uhr:

‘s Kreuz der Fam. Pöltl in Kloapesendorf
Bas Pöltl in Kloapesendorf tuat a gounz a b’sounders Kreuz steh‘n,
wird va olle bestaunt und bewundert, de do vorbei geh’n.
Es is aus Hulz gmocht, wunderschön beinound,
kunstvoll g’schoffn va g’schickter Hound.
Ei deckt mit Schind’ln sou wias friara üblich woar,
de dem Kreuz Schutz geb‘n is gounze Joahr.
Des Kreuz tuat in an ei’gfosst‘n Beet va Glosbruch steh‘n,
sou wia mas sunst nirgends kou seh’n.
Is Glos kou ma sogn is a Hauch va Ewigkeit,
über oa Million Joahr is die Verrottungszeit.
Symbolisch betrocht, wenn die Wölt aus Scherb’n tuat bestehn,
da Glaub’n und is Kreuz wird immer d’rüberstehn.
Da auferstoundene Jesus der des Kreuz schmückt,
is dem Holzschnitzer Hans Pendl b’sounders geglückt.
Mit seine off’nen erhobenen Händ’ wüll er uns sog’n,
wir können unsre Ängste und Aulieg’n immer za eahm hertrog’n.
Die Idee, dass des Kreuz in der Form sull entsteh’n,
tuat lobenswerter Weise va da Familie Pöltl ausgeh’n.
Warum is erste Kreuz aufgstöllt is worn,
kou ma heut net mehr erfohrn.
Fünf Generationen de in dem Haus glebt hobn und leb’n, 
tuats jetzt scha Glaub’n , Fried’n und Schutz geb’n.
I hob va die Hausleit erfohrn,
dass Aufoung 1960 renoviert is worn.
Noch über 50 Joahrn sou hot ma mir bericht
is wieder renoviert woan und schö‘ hergricht.
Leider hot des Kreuz a an Vandalismus miassn erleb’n,
ma tuat goa net glauben, dass sou wos ba uns tuat geb’n.
Den Jesus hobn‘s vom Kreuz obagriss’n
und weit weg in Stross’ngrob’n g’schmiss’n.
Is Kreuz sölba ba der Übeltot,
holt a nou Beschädigungen o’kriagt hot.
I wünsch, dass die Täter, de des worn,
amol Einsicht und Vergebung erfohrn.
 Weil des mit dem Kreuz is passiert,
hot mas wieder hergricht und renoviert.
2020 a schicksolhoftes Johr
fia des Kreuz dounn wor.
A Blitz hot in den Bam neb’n dem Kreuz ei’gschlogn
und hot si dounn aufs Kreuz übertrogn.
Is Kreuz , sou hob i erfohrn,
is dabei total zerstört worn.
Drum hot si die Familie Pöltl entschloss’n,
des schöne neue Kreuz erricht’n zu loss’n.
Es is eahm heit is Höchste widerfoahrn,
 weils vom Herrn Pfoarra Ranegger g’weicht is woan.
Wos i uns olle va den Kreuz do wünsch’n tua,
dass es eilod‘t zur Besinnung und audächtig’n Ruah,
dass olle, de do zan bet’n aufoungan,
die Einsicht und den Fried’n erloungan.
Dass es erholt den Fried’n und die Einigkeit
fia die Kloapesendorfer und olle Leit.
. Durch des Kreuz sei immer Glück und Fried’n
der Familie Pöltl und dem Haus beschied’n.
Unsern Herrgott bitt i um sein Seg’n schön,
loss des schöne Kreuz recht loung nou sou steh’n.

Hans Grabmayer
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für die Geburtsjahrgänge 2008 und älter
der Pfarre Großsteinbach

Firmanmeldung 2022

Mi, 27. und Fr, 29. Oktober 2021,
jeweils von 14–18 Uhr
in der Pfarrkanzlei Großsteinbach

– eine Kopie der Geburtsurkunde u. des Taufscheins
– € 20,– Unkostenbeitrag
 (Material, Kopien, Blumenschmuck)
 Das Anmeldeformular wird vor Ort in der
 Pfarrkanzlei ausgefüllt.

Überlegt euch bitte, mit wem ihr in einer Firmgruppe sein wollt und wer euch auf das 
Sakrament der Firmung vorbereiten soll (FirmbegleiterIn).

Mitzubringen sind bitte:

Der Firmtermin

wird rechtzeitig 

bekanntgegeben.

Änderung der
Gottesdienstzeiten
in Großsteinbach
ab 1. September 2021
Es gibt derzeit in unserem Seelsor-
geraum, bestehend aus den Pfarren 
Pischelsdorf, St. Johann/H., Stuben-
berg und Großsteinbach, 3 aktive 
Priester. Pfarrer Michael Seidl (Seel-
sorgeraumleiter), Franz Ranegger (Vi-
kar) und Isidore Ifeadigo Ibeh (Vikar). 
Da es aber jederzeit dazu kommen 
kann, dass ein Priester durch Krank-
heit, Urlaub usw. ausfallen kann, ist 
es dann unmöglich, in zwei Pfarren 
gleichzeitig um 9.00 Uhr eine Heilige 
Messe zu feiern. Trotzdem wollen wir 
aber den sonntäglichen Gottesdienst 
aufrechterhalten. Deshalb wurden 
ab 1. September 2021 die Gottes-
dienstzeiten geändert.

Jeden 1. Sonntag im Monat 
um 9.00 Uhr, die anderen 
Sonntage (und Feiertage) um 
10.30 Uhr
Pfarrer Otto Treiber wird weiterhin, so 
lange es seine Gesundheit zulässt, 
jeden 2. und 4. Samstag im Monat 
um 19.00 Uhr (SZ) bzw. 18.30 Uhr 
(WZ) eine Heilige Messe feiern.
Ein herzliches Vergelt`s Gott dafür!
Am 1. Samstag im Monat gibt es 
auch die Möglichkeit, um 19.00 Uhr 
(April–Sept.) und 16.00 Uhr (Okt.–
März) die Heilige Messe in Blaindorf 
mitzufeiern.

Danke für Euer Verständnis!

Mauerhofer

• Spielwaren

• Feuerwerk

8221 Hirnsdorf 143 • Verkauf: Kaibing 63
Tel./Fax 0 3113/84 71 • 0 664/487 26 43

andreas.j.mauerhofer@aon.at

• Schreibwaren

Kräutersegnung
zu Maria
Himmelfahrt

Kräutersegnung am 14. und 15. August 2021 in der Pfarrkirche Großsteinbach und 
in der Filialkirche Blaindorf. Anschließend wurden die Sträußerl an die Gottesdienst-
besucher verteilt.

Pfarre Großsteinbach
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für die Geburtsjahrgänge 2008 und älter 
der Pfarre Stubenberg

Firmanmeldung 2022

Sa, 16. Oktober 2021,
9–11 Uhr in der Pfarrkanzlei Stubenberg

– ausgefülltes Anmeldeformular 
(wird in den Schulen verteilt bzw. ist in der 
Pfarrkanzlei erhältlich)

– eine Kopie der Geburtsurkunde u. des Taufscheins
– € 20,– Unkostenbeitrag
 (Material, Kopien, Blumenschmuck)

Überlegt euch bitte, mit wem ihr in einer Firmgruppe sein wollt und wer euch auf das Sakrament 
der Firmung vorbereiten soll (FirmbegleiterIn).
Ein Passfoto für den Vorstellungsgottesdienst wird vor Ort gemacht.

Mitzubringen sind bitte:

Der Firmtermin

wird rechtzeitig 

bekanntgegeben.

I n den Sommerferien trafen sich 
durchschnittlich zehn Kinder jeden 

Donnerstag für ein paar Stunden, um mit-

So, 31. Oktober 2021,
14.30 bis 17.30 Uhr

Allerheiligen
erleben
Thema: Gemeinsam sind wir stark
Treffpunkt: Pfarrkirche Stubenberg
Herzliche Einladung dazu!
In verschiedenen Stationen erfahren die 
Kinder spielerisch Allerheiligen (Striezel 
backen, Basteln, Heiligen-Geschichten 
hören...)

Stubenberg 

einander zu singen und zu musizieren. 
Das Einsingen mit unserer Kirchenmaus, 
das Singen im Freien und die Ausflüge zur 
Orgel sind nur einige Höhepunkte eines 
musikalischen Sommers. Gemeinsam 
Lieder zu lernen, zu singen, zu tanzen 
und zu musizieren macht den Kindern 
nicht nur Freude, sondern das fröhliche 
Miteinander und das spielerische Lernen 
begeistert sie und regt an, Begabungen 
zu erproben.
Für Alexander Lechner gab es sogar die 
Möglichkeit, am 8. August die Messe 
in St. Johann/H. mit der Orgel mitzuge-
stalten. Zum Abschluss der Ferien ge-
stalteten wir zusammen am Sonntag vor 
Schulbeginn die Messe in Stubenberg 
musikalisch mit. Vielen Dank für den gu-
ten Start.                               PA Anke Huber

Sommer 2021
im
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Ministrant*innen-Tage in Stuben-

          b
erg!

Von Montag, den 9. bis Freitag, den 13. 
August 2021 waren insgesamt 16 Mi-
nistranten und solche, die es noch wer-
den wollen, bei den Ministrantentagen 
in Stubenberg dabei. Jeweils von 9.00 
bis 16.00 Uhr wurde den Kindern spie-
lerisch der Glaube nähergebracht und 
sie wurden an den Ministrantendienst 
herangeführt.
Die Woche stand ganz unter dem Motto 
der Schöpfungsgeschichte: Unsere Ver-
antwortung für die Bewahrung der Schöp-
fung rührt von verschiedenen Gründen 
her – die Hauptquelle ist und sollte die 
Liebe zu Gott und die Dankbarkeit für das 
Geschenk des Lebens sein. Da die Prä-
senz Gottes in der Schöpfung manchmal 
schwer zu begreifen ist, muss man sie er-
leben, spüren und feiern.
Da die sieben Tage der Schöpfungsge-
schichte nicht in fünf Mini stra ntentage 
passen, teilten wir diese auf die fünf Tage 
auf:

Montag: Gott schuf Himmel und Erde, 
 Tag und Nacht
Dienstag: Gott schuf Land, Pflanzen 
 und Wasser
Mittwoch: Gott schuf die Tiere des 
 Wassers und des Himmels
Donnerstag: Gott schuf alle anderen 
 Tiere
Freitag: Gott schuf den Menschen

Jeder Tag startete um 9.00 Uhr mit einem 
Morgenlob. Danach wurden verschiede-
ne Aktivitäten wie Wanderungen, Statio-
nenbetriebe oder auch Übungen für den 
Gottesdienst unternommen. Nach dem 
Mittagessen ging es dann etwas ruhi-
ger mit Basteln, Spiele und Geschichten 
weiter. Kulinarisch wurden wir wunderbar 
nicht nur mit einem Mittagessen, son-
dern auch mit Kuchen und Jause von vie-
len Helfern und Helferinnen und unserer 
Köchin Ulli versorgt. Den Abschluss bil-
dete eine Messe am Freitag, zu der auch 
unsere Oberministranten, Eltern und der 
Pfarrgemeinderat eingeladen waren. Alle 
unsere Ministranten verübten dabei den 
Dienst für den Altar und gestalteten die 
Messe musikalisch mit.
Ich möchte mich recht herzlich bei allen 
Mitverantwortlichen, Helfer und Helfe-
rinnen bedanken, dass diese Woche so 
wunderbar verlaufen ist.

PA Anke Huber

Es sind ganz tolle Fotos entstanden!
Die gesamten Fotos findet ihr auf der Homepage:
www.stubenberg.graz-seckau.at.
Es lohnt sich, einen Blick darauf zu werfen.

Stubenberg

Abschlussgottesdient der Ministrant*innen-Tage 2021.

Picknick in der Hinterbrühl.

Hostienbacken mit Maria Steinbauer. Fang die Lakritze!
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Mittwoch: 11.30–12.30 Uhr
Freitag: 15.00–18.00 Uhr
Sonntag:  9.30–11.30 Uhr

Ein ereignisreicher Sommer liegt hinter uns! Das Team der Bücherei hat mit viel En-
gagement für die Kulturtechnik LESEN wichtige Schritte gesetzt. Viele neue Bücher 
warten auf LeserInnen und für den Herbst haben wir einige besondere Highlights 
vorbereitet!

Eine wahre Erfolgsgeschichte
ist das Literaturschiff am Stubenbergsee!
Die Kombination zwischen dem wundervollen Ambiente des Stubenbergsees mit Li-
teratur und Musik begeistert jedes Jahr unsere Gäste! Auch heuer bescherten uns 

In unserer Bücherei ist immer was los!

Im Herbst finden folgende Veranstaltun-
gen statt:

Ein Beethovenabend zur 6. Symphonie, 
der „Pastorale“, mit einer Einführung von 
dem profunden Kenner Prof. Harald Has-
lmayr und unser Prof. Josef Hofer steht 
am Samstag, 9. Oktober um 19.30 
Uhr im Gemeindesaal Stubenberg am 
Programm.

Das Philosophische Gespräch zu „De-
mokratie – die beste aller Regierungs-
formen!?“ unter der Leitung von Raimund 
Höller findet am Freitag, 15. Oktober mit 
Beginn um 19.00 Uhr in der Bücherei 
statt.
Sybille Schleicher stellt ihr neues Buch 
am Samstag, 6. November in der Büche-
rei vor. Beginn: 19.30 Uhr.

Die Stubenberger Zeitgespräche mit 
Karl Gartlgruber werden am Sonntag, 
24. Oktober um 15.30 in der Bücherei 
fortgesetzt.
Unter dem Motto „Gemeinsam erinnern“ 
steht diesmal die Stubenberger Au und 
ihre Zeit im Mittelpunkt.

Unser neuer Schwerpunkt „Klimaschutz 
= Schöpfungsverantwortung“ startet 
ebenfalls im Herbst. Alle BewohnerInnen 
von Stubenberg sind herzlich eingeladen, 
mitzudenken und mitzutun, damit wir un-
seren Kindern und Enkelkindern eine le-
benswerte Erde übergeben können.

Wir freuen uns auf euren/Ihren Besuch 
in unserer Bücherei!

Einladung zur LIMA-
Gratis-Schnupperstunde

Do, 30. Sept. 2021, um 14.00 Uhr, Pfarrhof oder Gemeindesaal Stubenberg
Nachdem Lima im vorigen Herbst Corona-bedingt unterbrochen werden musste, starten 
wir im September erneut! – Bereits bezahlte Stunden erhalten ihre Gültigkeit! – Neuein-
steiger sind herzlich willkommen! Es gilt die 3-G-Regel!

•	 Gedächtnistraining 
Übungen für Konzentration, Aufmerksamkeit und ein besseres Gedächtnis  

•	 Bewegungstraining 
Atmungsübungen, Entspannungsübungen und Spiele, die Spaß machen  

•	 Training	für	alltagsbezogene	Fähigkeiten 
Veränderungen im Alter, soziale Kontakte, Information über regionale Angebote 
und Hilfsdienste  

•	 Sinn-	und	Glaubensfragen Wir freuen uns über Ihr Interesse!
Ingrid Ferstl

LIMA
steht
für

Andrea Sailer, Isabella Trummer und Fre-
derik Mellak beeindruckende Texte und 
sorgten mit den Musikern für eine beson-
dere Stimmung.

SCHAFFER
P F L A S T E R P R O F I  G m b H

Kaibing 58, 8221 Feistritztal
Tel. 03113 3231  Fax: 3231-4
Mobil: 0664 220 53 43
office@pflasterprofi.at
www.pflasterprofi.at

Bitte verwenden Sie für die An-
rufe in der Pfarrkanzlei Stuben-
berg anstatt der Festnetznum-
mer die Mobilnummer
0676/87426516 !
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Vorankündigung Erntedankfest: So, 3. Oktober, 8.30 Uhr.

Pfarrcafé am 11. Juli.

Pfarrcafé am 5. September.

Die Veranstalter des Kulturabends: DDr. Werner Reiss und DI 
Alex Mautner mit den Mitwirkenden Fredi Lang, Sabina Falk, 
Willy Kulmer, Mirjam Kulmer, Regina Stampfl, Wolfgang Kul-
mer und Peter Taucher.

Kulturveranstaltung am 5. September zugunsten des Schul-
projekts von Vikar Isidore Ifeadigo Ibeh.

Aus dem Pfarrleben

Waltraud Falk und Johann Lang danken Hr. DDr. Werner Reiss 
im Namen der Pfarre für sein Wirken in den Sommermonaten 
im neuen Seelsorgeraum.

Johann Lang und Johann Prem haben die Priester-Grabstätte 
von Bewuchs befreit. Eine Neugestaltung ist geplant und soll 
bis im Frühjahr umgesetzt werden.

Pfarrcafé am 8. August.
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GMBH

 

Im Auftrag des:

Reinigung 
Schlosserei 
Second Hand 
Zaunbau

>
>
>
>

LEO GMBH
Großsteinbach 89
8265 Großsteinbach
Tel. 03386 / 233 88
office@leo-gmbh.com
www.leo-gmbh.com

Lern- und 
Entwicklungswerkstätte 

Oststeiermark GmbH

U nter diesem Motto haben heuer die Erstkommunionkinder 
alle 2 Wochen einen „Geheimnis-Auftrag“ von ihrer Religi-

onslehrern Frau Maria Herbst mit nach Hause bekommen.

Da es aufgrund der geltenden Corona-Bestimmungen heuer kei-
ne Tischgruppen gab, wurden die Kinder in und mit ihren Famili-
en auf das Fest vorbereitet. Ein herzlicher Dank dafür an dieser 
Stelle! 18 Kinder feierten schließlich am 19. Juni gemeinsam 
mit unserem Pfarrer Michael Seidl das heilige Fest der Erstkom-
munion. Ein großes Dankeschön geht auch an alle, die sich bei 
der Vorbereitung eingebracht haben und an jene, die zum Gelin-
gen des Festes beigetragen haben.

FO
TO

: 
Jü

rg
en

 B
ru

nn
er

, F
ot

os
tu

di
o 

B
ru

nn
er

Erstkommunion 2021

„Dem Jesus-Geheimnis auf der Spur“

Liebe Erstkommunionkinder!
Wir wünschen euch, dass ihr das Thema der Erstkommunion 
„Jesus lädt uns alle ein“ nicht vergesst und euch immer wieder 
an den Tisch des Herrn einladen lasst. Wir als Eure Pfarrge-
meinde würden und sehr freuen – und es gibt noch viele weitere 
Jesusgeheimnisse zu entdecken!

Die Namen der Erstkommunionkinder: Allmer Lisa, Grill Ame-
lie, Höfler Hannah, Högler Madlen, Knotz Tobias, Kummer Da-
niel, Leibetseder Milley, Nagl David, Nagl Lea, Wiesenhofer Ju-
lia, Huber Alina, Sauer Nina, Schrott Markus, Stramitzer Lena, 
Taus Sylvie, Walitsch Emma, Winkler Richard, Zettl Alexander

DDr. Werner Reiss schreibt in seiner Sommerfrische jährlich philosophische Bücher.

Heuer ging es um alltäglichen Dinge in unserem Leben. Daraus wurde das „Dingfest“
Inspiriert von afrikanischen Rhythmen und Klangformen haben die unglaublich fantastischen Mu-
sikerInnen, Willibald Kulmer, Wolfgang Kulmer, Peter Taucher, Fredi Lang und Miriam Kulmer die 
St. Johanner Pfarrkirche am 5. Sept. 2021 zum Swingen gebracht. Texte von Xenophanes über Nelly 
Sachs bis Christian Morgenstein, gelesen von Sabina Falk, Regina Stampfl und Arch. DI Alex Mautner, 
wurden von DDr. Werner Reiss interpretiert. Mit Unterstützung der Pfarre St. Johann, Wirtschaftsbetrie-
ben aus der Region und den Vereinen BIHOZU und FADO (afghanische Flüchtlinge) wurde dieses Fest 
ermöglicht. Die Spenden kommen dem Schulprojekt von Vikar Isidore Ifeadigo Ibeh zu Gute.
Wir danken von ganzem Herzen allen BesucherInnen und Mitwirkenden für die großartige Unterstützung.

Spendenkonto: AT44 3828 5004 0010 1014   „Vergelt`s Gott“

DDr. Werner Reiss trifft Pfarrer Mag. Isidore Ifeadigo Ibeh und Schwester Myriam.
Die St. JohannerInnen spielen Musik, tanzen, singen und feiern mit DDr. Werner Reiss, das DINGFEST. 
Mit dieser Benefizveranstaltung sammeln wir Spenden zur Errichtung einer Schule in Nigeria.  

Kulturveranstaltung zugunsten des Schulprojekts von Vikar Isidore Ifeadigo Ibeh
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Raiffeisenbank
Pischelsdorf-Stubenberg

für die Geburtsjahrgänge 2008 und älter 
der Pfarren St. Johann/H. und Pischelsdorf

Firmanmeldung 2022

Mo, 18. und Di, 19. Oktober 2021,
jeweils von 14–18 Uhr im Pfarrheim Pischelsdorf

– ausgefülltes Anmeldeformular 
(wird in den Schulen verteilt bzw. ist in der 
Pfarrkanzlei erhältlich)

– eine Kopie der Geburtsurkunde u. des Taufscheins
– € 20,– Unkostenbeitrag
 (Material, Kopien, Blumenschmuck)

Überlegt euch bitte, mit wem ihr in einer Firmgruppe sein wollt und wer euch auf das Sakrament 
der Firmung vorbereiten soll (FirmbegleiterIn).

Mitzubringen sind bitte:

Der Firmtermin

wird rechtzeitig 

bekanntgegeben.

7.11. Sonntag
St. Johann/H.: 8.30 Uhr: Gedenk-
messe für die Gefallenen in der
Pfarrkirche St. Johann/H.

1.11. Allerheiligen
St. Johann/H.: 8.30 Uhr: Hl. 
Messe, 14.30 Uhr: Gräberseg-
nung am Friedhof (14.15 Uhr Gruft 
Herberstein).

Herr Gottfried 
Allmer...

Neuer Altartisch bei der Wallfahrtskirche aufgestellt

...hat für die Wallfahrtskirche 
Maria Fieberbründl einen 
neuen Kirchenführer 
zusammengestellt. 
Wir danken ihm recht herzlich 
für seine unentgeltliche Arbeit!

Demnächst wird auch die 
Pfarrkirche St. Johann von 
ihm einen neuen Kirchenführer 
erhalten.

Seit Ende August steht draußen an der linken Seite beim 
Feldkreuz bei der Wallfahrtskirche in Maria Fieberbründl ein 
neuer Altartisch. Es gab hier immer wieder bei den großen 
Ereignissen bzw. Veranstaltungen eine Feldmesse, wo es für 
viele Menschen leichter war, am Geschehenen aktiv teilzu- 
nehmen. So ist es auch in Zukunft gedacht, an diesem Platz 
Hl. Messen zu feiern. Ein großer Schritt ist dazu schon durch 
die Aufstellung des Altartisches gemacht, den die Pfarre St. 
Johann/H., zusammen mit dem Pfarrer Mag. Michael Seidl, 
durch den Beschluss des Pfarrgemeinderates hier zur Verfü-
gung gestellt hat. Dafür sage ich als Rektor dieser Wallfahrts-
kirche ein herzliches „Vergelt’s Gott“.

Ein Dankeschön gilt auch der Firma Grabner, die diese Arbeit 
sehr sauber und professionell erledigte. Möge dieser Platz 
ein besonderes Ort des Gebetes und Verweilens in der Ge-
genwart Gottes für alle Pilger und Besucher werden.

Br. Markus, Rektor der Wallfahrtskirche Mr. Fieberbründl
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2.10. Samstag
Stubenberg:  19.00 Uhr: Wortgot-
tesfeier, Pfarrkirche Stubenberg

Auf einen Blick

Pfarre Pischelsdorf Pfarre St. Johann/H. Maria Fieberbründl Pfarre Stubenberg Pfarre Großsteinbach

Besonde r e  Go t t e sd i ens t e  und  Ve r ans t a l t u ngen  im  See l s o r ge r aum

28.9. Dienstag
Pischelsdorf:  19.00 Uhr: Bibel-
runde in Hartensdorf

26.9. Sonntag
Stubenberg:  9.45 Uhr: Kleinkin-
dergottesdienst (Pfarrheim
Stubenberg),
10.00 Uhr: Hl. Messe

1.10. Freitag
Stubenberg:  18.30 Uhr: Anbe-
tung. Die kfb trifft sich vor der 
Abendmesse zum gemeinsamen 
Rosenkranzgebet,
19.00 Uhr Hl. Messe

7.10. Donnerstag
Pischelsdorf:  19.00 Uhr: Hl. Mes-
se in der Kapelle Hirnsdorf

12.10. Freitag
Pischelsdorf:  19.00 Uhr: Bibel-
runde in Hirnsdorf

14.10. Donnerstag
Pischelsdorf:  19.00 Uhr:
Hl. Messe in der Kapelle Neudorf

Achtung: Winterzeit-Beginn!

4.11. Donnerstag
Pischelsdorf:  19.00 Uhr: Hl. Mes-
se in der Kapelle Hirnsdorf

21.10. Donnerstag
Pischelsdorf:  19.00 Uhr: Hl. Mes-
se in der Kapelle Prebensdorf

28.10. Donnerstag
Pischelsdorf:  19.00 Uhr: Hl. Mes-
se in der Kapelle Gersdorf

29.9. Mittwoch
Pischelsdorf:  19.00 Uhr: Hl. Mes-
se in der Kapelle Gersdorf

Großsteinbach:  14.00 Uhr:
Hl. Messe, anschl. Gräbersegnung
am Friedhof

14.11. Sonntag
St. Johann/H.:  8.30 Uhr Hl. Mes-
se, Mozartmesse mit Mag. Ulrike 
Sych (Opernsängerin und Rekto-
rin der Universität für Musik und 
Darstellende Kunst in Wien) und 
Martin Zeller (Organist)
Pischelsdorf:  9.00 Uhr: Hl. Mes-
se mit Kinderwortgottesdienst, 
mitgestaltet von der Gruppe
„Quer umi“

3.10. Sonntag
St. Johann/H.:  8.30 Uhr: Ernte-
dankfest, anschl. Agape am 
Kirchplatz
Großsteinbach:  8.30 Uhr:
Erntedankfest, anschl. Agape am
Kirchplatz 7.11. Sonntag

St. Johann/H.:  8.30 Uhr:
Gedenkmesse für die Gefallenen, 
Pfarrkirche St. Johann/H.
Pischelsdorf:  9.00 Uhr: Hl. Mes-
se, anschl. Gefallenen-Gedenken, 
14.00 Uhr: Gefallenen-Gedenken 
in Reichendorf
Stubenberg:  10.00 Uhr:
Hl. Messe, anschl. Gedenkfeier
bei der Friedensgedenkstätte

6.11. Samstag
Pischelsdorf:  18.30 Uhr: 
Ehe jubi läumsgottesdienst
Stubenberg:  19.00 Uhr: Wortgot-
tesfeier, Pfarrkirche Stubenberg

5.11 Freitag
Stubenberg: 14.30 Uhr Hl. Messe
der kfb Stubenberg

2.11. Allerseelen
Hl. Messe für jene Menschen, die 
im letzten Jahr verstorben sind
Stubenberg:  18.00 Uhr:
Hl. Messe
Pischelsdorf:  18.30 Uhr:
Hl. Messe
Großsteinbach:  18.30 Uhr:
Hl. Messe
St. Johann/H.: 19.00 Uh:
Hl. Messe

17.10. Sonntag
Pischelsdorf:  9.00 Uhr: Hl. Mes-
se mit Kinderwortgottesdienst
Stubenberg:  10 Uhr: Hl. Messe, 
im Anschluss Fahrzeugsegnung 
der FF Stubenberg im Kirchhof, 
danach Frühschoppen der
FF Stubenberg

24.10.  Weltmissionssonntag
Pischelsdorf:  9.00 Uhr: 
Hl. Messe, anschl. verkauft die 
Jugend Schokolade anlässlich des 
Weltmissionssonntages
Stubenberg:  9.45 Uhr: Kleinki-
dergottesdienst (Pfarrheim 
Stubenberg);
10.00 Uhr: Hl. Messe

26.10. Nationalfeiertag
Pischelsdorf:  7.30 Uhr: Hl. Messe
Stubenberg:  10.00 Uhr: Hl. Messe

31.10. Sonntag
Pischelsdorf: 9.00 Uhr: Hl. 
Messe in Prebensdorf, anschl. 
Gefallenen-Gedenken
Stubenberg:  10.00 Uhr: Vorstell-
gottesdienst der Firmkandidaten 
2022; 14.30–17.30 Uhr: Allerhei-
ligen erleben,
Treffpunkt: Pfarrkirche Stubenberg

1.11. Allerheiligen
Pischelsdorf:  9.00 Uhr: Hl. Mes-
se, 14.00 Uhr: Gräbersegnung am 
Friedhof
Stubenberg:  10.00 Uhr: Hl. Mes-
se, 14.30 Uhr: Gräbersegnung am 
Friedhof
St. Johann/H.: 8.30 Uhr: Hl. Mes-
se; 14.30 Uhr: Gräbersegnung am
Friedhof

10.10. Sonntag
Pischelsdorf:  9.00 Uhr: Ernte-
dankfest, anschl. verteilt die Ju-
gend Apfelprodukte aus der Region
Stubenberg:  9.45 Uhr: Segnung 
der Erntekrone bei der Schule, 
10.00 Uhr: Erntedankfest (corona-
bedingt wird es anschl. an den
Gottesdienst kein Fest geben.)
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KAIBING • OSTSTEIERMARK
Tel. 0 3113/87 71-0 • Fax DW -71

www.breitenbergerwein.at
karl@breitenbergerwein.at

Gott sei Dank
ein Buschenschank!

Weinbaumeister – Diplomsommelier

BREITENBERGER
Karl + Elisabeth

Auf einen Blick

Pfarre Großsteinbach

Besonde r e  Go t t e sd i ens t e  und  Ve r ans t a l t u n ge n  i m  See l s o r g e r aum

21.11. Christkönigssonntag
Pischelsdorf:  9.00 Uhr: Vorstell-
gottesdienst der Firmkandidaten 
2022, mitgest. von der Jugend
Großsteinbach:  10.30 Uhr:
Vorstellgottesdienst der Firmkan-
didaten 2022

28.11. 1. Adventsonntag
St. Johann/H.:  8.30 Uhr: Vor-
stellgottesdienst der Firmkan-
didaten 2022, Adventkranzseg-
nung, anschl. Pfarrkaffee im Haus 
der Frauen
Pischelsdorf:  9.00 Uhr: Hl. Mes-
se, Adventkranzsegnung
Stubenberg:  9.45 Uhr: Kleinkin-
dergottesdienst, Pfarrsaal Stu-
benberg; 10.00 Uhr: Hl. Messe, 
Adventkranzsegnung
Großsteinbach:  10.30 Uhr:
Hl. Messe, Adventkranzsegnung

27.11. Samstag
Stubenberg:  18.00: Uhr Hl. Mes-
se mit Adventkranzsegnung
Pischelsdorf:  18.30 Uhr: Hl. Mes-
se mit Adventkranzsegnung
Großsteinbach:  18.30 Uhr:
Hl. Messe, Adventkranzsegnung

3.12. Freitag
Stubenberg:  14.30 Uhr:
Hl. Messe der kfb Stubenberg

Pfarre Pischelsdorf
Mo, Fr und Sa: 19.00 Uhr Hl. Messe (Win-
terzeit: 18.30 Uhr)
Di: 7.30 Uhr Hl. Messe (Achtung! Geänder-
te Gottesdienstzeit!)
Do: Außenmessen (siehe Homepage bzw. 
Pfarrblatt)
Sonn- u. feiertags: 9.00 Uhr Hl. Messe

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Pischelsdorf: Mo, Di und Fr: 
9.00 bis 12.00 Uhr

Pfarre Stubenberg
Pflegeheim Stubenberg
Di: 16.00 Uhr Hl. Messe

Pfarrkirche Stubenberg
Fr: 19.00 Uhr Hl. Messe (WZ 18.00 Uhr), 
jeden 1. Fr im Monat: 18.30 Uhr Anbetung 
(WZ 17.30 Uhr)
Sa: 19.00 Uhr Hl. Messe 
(WZ: 18.00 Uhr), jeden 1. Sa im Monat 
Wortgottesdienst
Sonn- u. feiertags: 10.00 Uhr Hl. Messe, 
jeden 2. Mo im Monat: 19.00 Uhr Quelle 
des Lichtes (WZ 18.00 Uhr)

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Stubenberg: Mo und Do: 9.00 
bis 12.00 Uhr

Pfarre St. Johann b. Herberstein
Pfarrkirche St. Johann/H.
Sonn- und feiertags: 8.30 Uhr 
Hl. Messe (jeden 1. So im Monat 
Familiengottesdienst)

Kloster St. Gabriel
Morgengebet (Laudes): 7.15 Uhr 
Mittagsgebet: 11.30 Uhr
Mo–Fr, 17.00 Uhr: Hl. Messe, 
anschließend Vesper
Wallfahrtskirche
Maria Fieberbründl
Mo, Mi und Fr: 9.00 Uhr Hl. Messe
So: 8.00, 9.30 und 15.00 Uhr 
Hl. Messe

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Großsteinbach: Fr: 14.00 
bis 17.00 Uhr. – In dringenden Fällen 
außerhalb dieser Zeit (z.B. Begräbnis) 
kontaktieren Sie bitte Fr. Maria Steiner, 
Tel. 0676 / 87 42 72 70.

Pfarre Großsteinbach
Pfarrkirche Großsteinbach
Sonn- und feiertags: 10.30 Uhr Hl. Messe. 
Jeden 1. So im Monat findet die Hl. Messe 
um 9.00 Uhr (anstatt 10.30 Uhr) statt.

Filialkirche Blaindorf
1. Sa im Monat um 19.00 Uhr Hl. Messe 
(von Okt.–März 16.00 Uhr)

Bitte verwenden Sie für die An-
rufe in der Pfarrkanzlei Stuben-
berg anstatt der Festnetznum-
mer die Mobilnummer
0676/87426516 !

Regelmäßige Termine
im Seelsorgeraum

gültig ab Oktober 2021 

20.11. Samstag
Großsteinbach:  14.00 Uhr: Ad-
ventkranzverkauf im FF-Haus
Kroisbach, mit Adventkaffee (kfb)



18 Veranstaltungen im „Haus der Frauen“

Grabanlagen ab 1.990,-

Gratis
Beratung und Angebote!

Preisvergleiche lohnen sich!

TopTiPP:
Frauenfrühstück GEWALTig schwierig
Gewalt gegen Frauen! – Was tun?
Samstag, 9. Okt., 8.30–11.30 Uhr
Gewalt an Frauen und Gewalt in der Familie sind 
immer noch ein Tabuthema! 
Wir werden dieses Frauenfrühstück gemeinsam 
mit einem wunderbaren Haus-der-Frauen-Früh-
stück beginnen.
Leitung: Teresa Kirchengast BA, Referentin 
Gewaltschutzzentrum STMK und Mag.a Veroni-
ka Schweiger-Mauschitz, Bildungsreferentin, 
Potentialfokus-Coach
Kosten: € 24,– Teilnahmebeitrag inkl. Frühstück
Anmeldeschluss: 6. Oktober

Lesespaziergang – Innerlich Frei
Gehend, lesend meinem Leben auf der 
Spur
Mittwoch, 13. Okt., 16.00–18.00 Uhr
GEHEN – zur inneren Freiheit finden.
Unser Lesespaziergang führt uns in und rund um 
den Weingarten beim Haus der Frauen.
Leitung: Ingeborg Berta Hofbauer, Mutkompe-
tenz-Coach, Autorin, Pilgerin
Kosten: € 8,– Teilnahmebeitrag
+ € 4,– Kaffee-/Teejause
Anmeldeschluss: 8. Oktober

Die Weise und die Närrin
Spiritueller Krafttag für Frauen
Freitag, 29. Okt., 9.00–16.00 Uhr
Gerade in Zeiten des Wandels, wie wir sie jetzt er-
leben – gesellschaftlich, aber viele von uns auch 
im eigenen Leben – tut es gut, Begleiter*innen 
zu haben.
Leitung: Doris Gabriel, Exerzitien- und Rituallei-
terin, spirituelle Begleiterin, Coach und Trainerin, 
www.dorisgabriel.at
Kosten: 65,– Teilnahmebeitrag
+ € 13,– Mittagessen mit Getränk

Veranstaltungen im Haus der Frauen
E r h o l u n g s -  u n d  B i l d u n g s z e n t r u m

OKTOBER – DEZEMBER

Kaffee-/Teejause
Anmeldeschluss: 25. Oktober

TopTiPP: „... dann gewinnen wir ein
weises Herz“
Besinnungstag mit Bischof Wilhelm 
Krautwaschl
Dienstag, 2. Nov., 9.00 –15.00 Uhr
„Unsere Tage zu zählen, lehre uns! Dann gewin-
nen wir ein weises Herz.“ (Ps 90,12)
Der Tod ist Wegbegleiter des Lebens - ob wir ihn 
wahrhaben wollen oder nicht. Eigentlich kann 
es als Geschenk betrachtet werden, wenn wir 
- zumindest einmal im Jahr - durch Allerseelen 
an die eigene Sterblichkeit erinnert werden. In 
diesen Besinnungsstunden soll deutlich wer-
den: wenn wir dem Sterben nicht ausweichen, 
sondern es ins Leben hereinholen, gewinnen wir 
auch an Lebensqualität.
Leitung: Dr. Wilhelm Krautwaschl, 
Diözesanbischof
Kosten: € 25,– Teilnahmebeitrag
+ € 9,– Mittagessen mit Getränk
Anmeldeschluss: 27. Oktober

Fürchte dich nicht! – Meine Haltung hält 
mich! – Frauenliturgie
Montag, 15. Nov., 19.07–21.00 Uhr
Fürchte dich nicht! - lautet das Motto unserer 
heurigen Frauenliturgien. „Die Gott lieben, sind 
wie die Sonne, wenn sie aufgeht in ihrer Pracht.“ 
(Ri 5,31). Debora findet Halt in ihrem Gottver-
trauen. In der gemeinsamen Frauenliturgie feiern 
wir unser Leben und stärken wie Debora unser 
Vertrauen!
Leitung: Melanie Kulmer BEd. und Rosemarie 
Leitner Dipl.-Päd.in, Liturgieleiterinnen
Kosten: Freiwillige Spende
Anmeldeschluss: Aufgrund der aktuellen Si-
tuation ist eine Anmeldung bis 12. November 
notwendig!

Loslassen - Aufatmen – Freisein
Lesung mit Brigitte Enzner-Probst
Freitag, 19. Nov., 19.07–21.00 Uhr
Der Beginn des Winters ermutigt uns, Altes los-
zulassen, Verbrauchtes „auszuatmen“ und da-
mit frei und offen zu werden, um Neues zu er-
warten. Brigitte Enzner-Probst ermutigt uns mit 
ihren Worten, den ganz normalen Alltag, vor der 
göttlichen Weisheit auszubreiten.
Leitung: PD Dr.in Brigitte Enzner-Probst, femi-
nistische Theologin und „Gottespoetin“
VeranstalterInnen: Fachbereich Pastoral & Theo-
logie und Haus der Frauen
Kosten: € 8,– Teilnahmebeitrag. Kleine Köstlich-
keiten und Getränke werden gerne gereicht.
Anmeldeschluss: 16. November

Die Schöpfung als Sakrament begreifen
Studientag für Liturgieleiterinnen und 
an Frauenliturgien interessierte Frauen 
und Männer
Samstag, 20. Nov., 9.00–17.00 Uhr
„Schöpfung“ ist mittlerweile ein zentrales Thema 
auch des kirchlichen Nachdenkens geworden. 
Die Klima-Krise, die Zerstörung unserer Lebens-
welt – irgendetwas ist gründlich schiefgelaufen 
in unserer Beziehung zur Schöpfung! Wie konnte 
es zu dieser Krise kommen? Wie können wir uns 
als Menschen wieder als Teil dieses wunderba-
ren Lebenszusammenhangs verstehen? Dazu 
können uns die Sakramente anleiten.
Leitung: PD Dr.in Brigitte Enzner-Probst, femi-
nistische Theologin und „Gottespoetin“
VeranstalterInnen: Fachbereich Pastoral & Theo-
logie und Haus der Frauen
Kosten: 65,– Teilnahmebeitrag
+ € 13,00 Mittagessen mit Getränk
und Kaffee-/Teejause
Anmeldeschluss: 17. November

Unser synodaler Weg
Bleiben - Erheben – Wandeln
Donnerstag, 25. Nov., 18.00–20.30 Uhr
Papst Franziskus hat im Mai einen weltweiten 
synodalen Prozess ausgerufen, der ein großes 
Hoffnungszeichen für die Zukunft der katholi-
schen Kirche ist. Frau Angelika Ritter-Grepl, Vor-
sitzende der kfb Österreich, stellt uns in einem 
Impulsreferat diesen synodalen Weg vor.
Leitung: Mag.a Anna Pfleger MBA, Leiterin 
Haus der Frauen und Dr.in Angelika Ritter-Grepl, 
Vorsitzende der kfb Österreich
VeranstalterInnen: kfb Steiermark,
Maria 2.0 STMK, Haus der Frauen
Kosten: € 8,– Teilnahmebeitrag
Anmeldeschluss: 22. November

Lehrgang „Frauen gehen neue Wege“
Informationsabend
Freitag, 3. Dez., 15.30–20.00 Uhr
Worum geht es konkret in diesem Lehrgang? 
Wie kann ich für mich davon profitieren? Der In-
formationsabend dient als Entscheidungshilfe, 
ob der Lehrgang das Richtige für dich ist. Die 
Teilnahme am Informationsabend ist nicht ver-
pflichtend für die Teilnahme am Lehrgang.
Bei Interesse fordere bitte unseren Detailpros-
pekt an!
Leitung: Mag.a Anna Pfleger MBA, Leiterin Haus 
der Frauen; Monika Brolli und Bernadette We-
ber, Lehrgangsbegleitung
Kosten: Freiwillige Spende.
€ 7– Abendessen mit Getränk
Anmeldeschluss: 30. November
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Die Hl. Taufe
haben empfangen

STEINMETZBETRIEB
RECHLING

8212 Pischelsdorf
Romatschachen 126
Tel./Fax: 0 3113 / 30 22
Mobil: 0664/9246633

n Grabdenkmäler

n Grabrenovierungen

n Grabinschriften

n Grababtragungen Johann Rechling
„Ihre Zufriedenheit
ist mein Anliegen!“

Pfarre St.Johann b. H.

Den Bund fürs
Leben haben
geschlossen

Pfarre Pischelsdorf
Katharina Friedl, Kroisbach
Sandro Balazs, Rothgmos
Anna Begh, Rothgmos
Nora Preitler, Hart
Marie Waltl, Rothgmos
Anna Schwindhackl, Neudorf
Moritz Handler, Pischelsdorf

Pfarre St.Johann b. H.

Pfarre Stubenberg
Johanna Zuser, Graz
Anika Roßmann, Oberneuberg

Pfarre Pischelsdorf
Bettina Neubauer u. Daniel Felber, Hart
Alexandra und Stefan Heschl, 
Pischelsdorf

Daniela Hirt und Philipp Schröck, 
Dienersdorf
Madlen Wiesenhofer und 
Matthias Rehling, St. Johann/H.
Mag. Christina Reisenhofer und 
DDI Stefan Falk, Hartberg
Dipl-Päd. Verna Schloffer und 
DI (FH) Joachim Kelz, Pischelsdorf
Ines Haindl und Johannes Reichstam, 
Pischelsdorf
MSC Michele und Dominik Krämmer, 
Kaindorf
Sonja und Günter Käfer,
Maria Fieberbründl
Nadine Paller und BEd MA Uwe Höffer, 
Flöcking
Angela und Richard Tury, Wiener 
Neudorf
Karina Brandl und Christoph Pirchheim,
Anger

Im Frieden des
Herrn sind
entschlafen

Pfarre Pischelsdorf

13.8.2021
Adolf Falk
99 Jahre
Hirnsdorf

14.8.2021
Rosemarie Höfler
80 Jahre
Rohrbach

27.8.2021
Rupert Koller
87 Jahre
Hirnsdorf

29.8.2021
Adolf Reiter
79 Jahre
Pischelsdorf

Pfarre St.Johann b. H.

10.7.2021
Josef Jeitler
85 Jahre
Siegersdorf

18.8.2021
Josef Pribek
81 Jahre
Kaibing

Pfarre Stubenberg

21.7.2021
Werner Koller, 76 Jahre, Vockenberg
4.8.2021
Alois Schweighofer, 57 Jahre, Zeil
11.8.2021
Friedrich Kulmer, 94 Jahre, Stubenberg

Ganz ruhig bin ich jetzt.

Erlöst, befreit, mir selbst zurückgegeben.

Kein Wunsch, kein Wollen,

nichts mehr, was mich schmerzt.

Gestorben bin ich zu neuem Leben.

Johanna Zotter, Graz
Leon Robert Lang, St. Johann/H.
Theodor Friedrich Raminger, Stockerau 
Elisa Kitz, St. Johann/Herberstein
Marcus Florian Berner, Dienersdorf 
Felix Sebastian Freiberger, 
Großsteinbach
Richard Joseph Brunner, Wien
Alexander Johannes Haubenhofer, Hart
Matheo Höffer, Flöcking
Ben Luca Kober, Hirnsdorf
Nele Sofie Leitner, Kaibing
Julian Drebers, Rabenwald



Ansprechpersonen im Seelsorgeraum

Pfarrgemeinderats-Vorsitzende

Maria Prem
PGR-Vorsitzende Pischelsdorf
0 3113/38 34

MA Christian Preiß
PGR-Vorsitzender Stubenberg
0664/886 40 700

Hannes Falk
Pfarrgemeinderat und Wirtschaftsrat-
Vorsitzender der Pfarre St. Johann/H.
0664/58 399 81

Diakone

Franz Seidler
Diakon
0 3113/22 21

Mag. Helmut Sturm
Diakon
0 3113/22 21

Christian Strempfl
Diakon
03113/2221
christian.strempfl@aon.at

Priester

Mag. Michael Seidl
Pfarrer und Seelsorgeraumleiter
03113/22 21
michael.seidl@graz-seckau.at

Mag. Franz Ranegger
Vikar im Seelsorgeraum
0676/87 42 63 51
pischelsdorf@graz-seckau.at

Mag. Isidore Ifeadigo Ibeh B.phil.
Vikar im Seelsorgeraum
0676/87 42 6178
isidore.ibeh@graz-seckau.at

Mag. Otto Treiber
Pensionierter Pfarrer von Großsteinbach
0676/87 42 61 63
grosssteinbach@graz-seckau.at

Bruder Mag. Markus Kowalczuk OFMCap.
Rektor und Wirtschaftsrat-Vorsitzender der 
Seelsorgestelle Maria Fieberbründl,
Mitglied des Ordens der Kapuziner
0676/56 27 057
marek@kapuziner.org

Personal in der Pastoral

Mag. Sieglinde Kahr
Pastoralverantwortliche im 
Seelsorgeraum
0676/87 42 6019
sieglinde.kahr@graz-seckau.at

Alexandra Weber
Pastorale Mitarbeiterin im Seelsorgeraum
0676/87 42 6855
alexandra.weber@graz-seckau.at

Anke Huber
Pastorale Mitarbeiterin im Seelsorgeraum
0676/87 42 6368
anke.huber@graz-seckau.at

Wirtschaftsrat-Vorsitzende

Julius Zeller
Wirtschaftsrat der Pfarre Pischelsdorf
0676/69 71 567 

Viktor Fritsch
Wirtschaftsrat der Pfarre Stubenberg
0664/80 11 77 13 81

Franz Klinger
Wirtschaftsrat Großsteinbach
0664/73 6146 43

Personal in der Verwaltung
Katharina Pichler
Verwaltungsverantwortliche im 
Seelsorgeraum
0660/49 00 214
katharina.pichler@graz-seckau.at

Pfarrsekretärinnen

Thusnelda Wagner
Pfarrsekretärin für Pischelsdorf und
St. Johann/H.
0 3113/22 21
pischelsdorf@graz-seckau.at

Barbara Haider
Pfarrsekretärin für Pischelsdorf und 
Stubenberg
0676/8742 6516
stubenberg@graz-seckau.at

Maria Steiner
Pfarrsekretärin für Großsteinbach
und PGR-Vorsitzende Großsteinbach
03386/82 25
grosssteinbach@graz-seckau.at


